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1,. n fra g e b e a" l?-_. t w 0 r tun g 

Ilie Abgeordneten S t ras s e r und Genossen haben arn 29 .Olet 01 er 1959 

unt er Hinweis auf die Empfehlung 204 der Beratende'n Versammlung des Europa­

rates on den Bundesminister für Auswärtige Angelegenheiten die Anfrage 

g8richtet, ob er be rei t sei, im lVIinist erkomitee des Europara tes dafür ein­

zutreten, dass schon jetzt im Prinzip die Einberufung einer vierten Zusammen~ 

kunft der Gemeindekonferenz genehmigt ',ül'd. 

Ih,mdesminist er für Auswärtige Angdegcnhei ten Dr. K r eis k y 

hat diGse Anfrage wie folgt beantwortet: 

Fach Befassung der Bundesregierung erlaube ich mir, hiczu folgendes 

aus zuführ'en~ 

Einleitend möchte ich auf die sem"rzeit von meinem VorgängeT im Amt 

verfasste Anfragebeantwortung hinsichtlich der Empfehlung 191 zum solben 

Gegenstand und auf die ausführliche Erwi:Lhnung des Fragenkomplexes im Bericht 

des damaligen Bundesminist ers für die Auswärtigen Angelegenheiten über die 

Tätigkeit des Europarates im Jahre 1958 (Teil 11) hinweisen und betonen, 

dass ich die in den boiden Schriftstückon enthaltene h.uffassung ÜbOT die 

Bodeutung der Abhaltung von Gemeindekonf'Tonzen als wirksames Mittel der 

Vertiefung des europäischen Gedankcmgut es auf breitester Grundlage und als 

bedeutsamen Faktor der europäischen Einigungsbestrebungen voll teile. 

Ich bodauere daher feststollen zu müssen~ dass dem flunsch der Bc;raton­

den Versammlung, eine Periodizität der i:onferenz herbeizuführen, bei c~er 

Erört orung der Empfehlung 191, wi G deH H(;Tren AbgE';ordneten bekannt ist, 

wegen dor ablohnendon Haltung einer Reihe von Delegationen nicht entsprochen 

worden ist. 

Die Beratende Versarrul1lung hat nUl1l!lchl' in der vergangenen Horbstsession 

erneut' eine Empfehlung (Nr.204) mit Stiramoneinhclligkeit beschlossen, die 

auf die Bodeutung eines kontinuiorlichen Lrboi tons der Gemeindekonf';ronz 

hinweist und das Ministerkomitee des Europarates auffordert, schon jetzt 

ehe erforderlichen VoranlE!-ssungen für die .b.bhal tung einer 4. Session zu 

orwägon und in die Woge zu loi ton. 

Dia B ohandlung dieser Empfohlung fand anlässlich der 76. Si tZ1.ug 

dor Uinisterdelegicrten statt. Dazu war l~or Ständige Vortreter Öst·:;rroichs 

boim buroparat angewiesen, sich nachdrLicklich für die darinonthaltmlOl1 

Wünscho auszusprechon. 
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Bedauerlicherweise konnte j 8doch c"1.i,) erforderliche Mehrhoi t 'Yiiuderum 

nicht erziolt w8rdon. 

Fiinsichtlich dor Ab.haltung oin,;r 7iurten Konferenz f2"ssto das 

DclegL;rtenkomitee den Beschluss, diese' Frage im Lichte der Erge1)l1.isse 

der für Jänn0r 1960 vorges'Jhenen dri ttC:;l Konferenz neuerlich zu prüfun. 

Dor österreichische VortrcJtor beim Europarat war selbstverständlich auch 

boi (~':)r Erörterung dieses Punktes bostrclJt, eine positive Beschlussfassung 

horbeizuführen. Er ist angewiesen, auoh Ylci torhin der Frage der Gemüinde­

konfe;rcnz sein besonderes l.ugenmerk zuzuyvenden. 

loh würde es begrilssen, wenn duroh entspreohenden Einsatz der 

nationalen parlamentarischen Gruppen c:moh jene Mitgliedstaaten, die bisher 

eine ablohnende Haltung einnehmen, zu Cill,'J.' ernouten Überprüfung der Frage 

in Sim12 der Bestrebungen der Beratendoll Versammlung veranlasst worde:;:l 

-.-.-.-.-.-
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